Mit Jndignation haben wir bisher dem Fortgange der vom General v. Wiliſen geleiteten 
Drganifation der Provinz Poſen zugeſehen, mit Abſcheu haben wir die Mittel und Wege, die 
Ränke und Gewaltthätigkeiten verfolgt, welche die polniſche revolutionaire Parthei zur Erreichung 
ihrer unlautern Zwecke benutzt hat, mit dem Gefühl wahrhafter Scham haben wir den preußiſchen 
Staat, durch einen ſeiner Generale, mit Inſurgenten, ja mehr noch mit einer Notte dem Geſetz 
verfallener Mörder, Räuber, Deſerteure und Diebe in Unterhandlungen treten, ſchmachvolle Ca- 
pitulationen ſchließen und Amneſtien ertheilen ſehen für Verbrechen, die blutig zum Himmel um 
Rache ſchreien. Es iſt nicht noͤthig, alles das Unheil aufzuzählen, welches die unverantwortliche 
und unbegreifliche Nachſicht des Herrn v. Williſen über die Provinz gebracht hat. 

Dem Könige, den Miniſtern, den Polenenthuſiaſten in fernen Provinzen, mag man die 
Nachrichten von dieſen Gräuelthaten unterſchlagen oder als übertrieben darſtellen, denen unter deren 
Augen fie geſchehen, wird man fie nicht unterſchlagen. Der Hülferuf unſerer deutſchen Brüder 
aus Wreſchen, Trzemeßno, Grätz ꝛc. iſt zu uns gelangt, wir ſind im Innerſten empört über die 
Gräuel an Greiſen, Frauen und Kindern. Und dies Alles kann geſchehen in einer Provinz, in 
welcher 20,000 brave preußiſche Krieger zuſammengezogen worden ſind, dies Alles kann geſchehen 
unter den Augen Deutſcher, deren Treue und Anhänglichkeit an ihren König mitten unter einem 
treuloſen Volke nicht erkaltet iſt. Haben darum unſere Landwehrmänner Frauen und Kinder ver- 
laſſen und ihre Wirthſchaften in der nothwendigſten Zeit des Jahres vernachläſſigt, damit ſie in 
unheilvoller Unthätigkeit von einem Orte zum andern gehen, ſich ermüden und ihre deutſchen Brü⸗ 
der unter ihren Augen ermorden fehen? 

Vor 4 Wochen noch war dem Aufſtande durch polizeiliche Maaßregeln zu ſteuern. 
Da erſcheint der General. von Williſen als Königl. Kommiſſarius zur Schlichtung der Elemente 
in der Provinz. Ihm voran geht der Jubel der Inſurgenten über ſein Erſcheinen. „Mit Sehn⸗ 
ſucht,“ heißt es in einer der polniſchen Proklamationen, „erwarten wir den vielgeliebten General 
v. Williſen, der gewiß nicht gegen uns, ſondern mit uns kämpfen wird.“ Und worauf gründet 
ſich dieſe Hoffnung der Polen, auf eine Betheiligung des v. Williſen an ihrer Sache? Williſen 
hat eine Polin zur Frau, er ſelbſt iſt unter Polen aufgewachſen, ſein Vermögen iſt in den Hän⸗ 
den der Polen. Und wie hat v. Williſen die Hoffnung der Polen auf edge Förderung ihrer 
Sache gerechtfertigt? Seit feinem Erſcheinen haben die Polen begonnen, {Eh förmlich zu orga⸗ 
niſiren, ſeit ſeinem Erſcheinen iſt die Hydra des Aufſtandes von Tage zu Tage gewachſen, ſeit 
feinem Erſcheinen iſt gemordet, geraubt, gebrandſchatzt worden, feit feinem Erſcheinen find Deſerteure 
zu den Inſurgenten übergegangen, feit feinem Erſcheinen hat ſich der preußiſche Staat fo weit ver⸗ 
geſſen, mit einer Rotte Meuterer zu capituliren, ſeit ſeinem Erſcheinen endlich, hat er den Polen 
dreimal auf Ehrenwort die letzte Friſt und dreimal neue gegeben. Der gemeine Soldat iſt em⸗ 
pört über dieſe Schmach, aber den Herrn v. Williſen empört nichts, nicht einmal die offenen 
Demonſtrationen der Soldaten und des deutſchen Volkes. Er verweilt ruhig im polniſchen Lager 
und bei polniſchen Inſurgenten, und wir können uns des Verdachtes nicht enthalten, daß wir 
verrathen werden; wir müſſen's mit ſchmerzlichem Gefühl erfahren: der Staat kann oder will 
uns nicht ſchützen. Darum ihr deutſchen Männer, die ihr Euch als National-Comité an die 
Spitze eurer bedrängten Brüder geſtellt habt, darum ſtellen wir uns unter Euren Schutz; aber 
wir verlangen auch dieſen Schutz von Euch. Dreierlei iſt noth, um ihn uns zu gewähren: 

1) der General v. Williſen muß nicht nur aus der Provinz, ſondern überhaupt aus 

feinem Wirkungskreiſe entfernt und um ihm gleichzeitig Gelegenheit zu geben, die 
Ehre eines preußiſchen Generals zu retten, vor ein Kriegsgericht geſtellt werden; 

2) dem Drang des Militeirs in hieſiger Provinz nach einer Entſcheidung muß ſchleu⸗ 
nigſt nachgegeben werden; 

3) es muß eine allgemeine Bürgerwehr unter allen Deutſchen der Provinz mit einem 
gemeinſamen Centralpunkte organiſirt werden, damit der Bürger nicht mehr ver⸗ 
rathen werden kann. | 

In letzterer Beziehung bemerken wir, daß im Wirſitzer Kreiſe bereits 1500 Bürger 
und Landleute unter Waffen ſtehen, daß der Kreis Chodzieſen eine gleiche Anzahl aufbringen 
wird, daß die übrigen deutſchen Kreiſe nicht nachſtehen werden, und daß daher der Netzdiſtriet 
dem Comité mindeſtens 8000 bewaffnete Bürger zur Dispoſition ſtellen kann. 

Schneid emühl, den 18. April 1848. r 


Hier folgen die Unterfchriften. 


Druck der Grünauerſchen Buchdruckerei in Bromberg. 
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